
Warum wir Stipendien 
vergeben -

EVANGELISCHER WAISENVERSORGUNGS-VEREIN

und warum wir Sie dafür 
brauchen ...

Oder dieser Fall: die Mutter geht morgens zur 
Arbeit und bricht in der Restaurantküche, in der sie 
beschäftigt ist, tot zusammen. Ein Aneurysma im Schädel 
ist geplatzt, wie sich später herausstellt. Der Vater bleibt 
mit den Kindern allein zurück und zu dem Schock aller 
kommen die plötzlichen finanziellen Sorgen und der 
Wunsch, den Kindern wenigstens nicht die vertrauten 
Bezugspersonen der Schule zu nehmen. 

Oder noch eine Variante persönlichen Leides:

Wir nehmen unseren Auftrag ernst, auch, wenn es über 
unsere Verhältnisse geht und wenn wir persönlich betroffen 
und schockiert sind. Manchmal geschehen doch kleine 
Wunder, wie das Gedicht des achtjährigen Philipp, das 
uns seine Mutter als Dankeschön geschickt hat:

Wenn auch Sie den Sinn in unserem Tun sehen, wenn Sie 
nicht hinnehmen wollen, dass Kinder aufgrund ihrer Her-
kunft und ihres Schicksals keine Chance haben sollen, 
dann bitten wir Sie um Unterstützung als Förderndes 
Mitglied im EWV.

Das sind für Sie € 250,- im Jahr, wenn Sie möchten auch 
mehr, für ein Kind aber ist es die Chance seines Lebens. 
Lassen wir gemeinsam nicht zu, dass sie vertan wird.

www.waisenversorgungsverein.org

... und es werden immer mehr!

LIEBE MACHT
Liebe macht ein schönes Gesicht.
Liebe macht eine schöne Figur.
Liebe macht glücklich.
Liebe macht schön.

LIEBE
Liebe sieht schön aus.
Liebe malt schön.
Liebe schenkt Blumen.

HERBST
Bunt ist der Herbst.
Bunt ist schön.
ICH bin glücklich.
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Wir vergeben Stipendien auf Ansuchen unter Nachweis der 
finanziellen und sozialen Situation an Familien, die vom 
besonderen Betreuungspotenzial an evangelischen Einricht-
ungen profitieren sollen. Das ist die nüchterne Feststellung 
der Tatsache!

Und so sieht die Realität dabei aus! Das ist ein Schrei-
ben, das uns von der Direktorin der betreffenden Volks-
schule übermittelt wurde, inklusive Zeitungsartikel:

Der Evangelische Waisenversorgungsverein EWV 
betreut einige Unterstützungsagenden für Kinder und 
Jugendliche in sozialen Notsituationen. Eine davon sind 
Teil- oder Vollstipendien.

Dieser Hilferuf hat uns erreicht, als wir bereits eine Summe 
von rund € 65.000,- für über 70 (!) Kinder im Schuljahr 
budgetiert und bewilligt hatten - alle nicht besonders vom 
Leben verwöhnt.

Wir haben für Frau B. selbstverständlich die kompletten 
Kosten übernommen, auch wenn jede und jeder von uns 
damit nach Vereinsrecht wegen Überschreitung des Bud-
getrahmens belangt werden kann. Das Ehrenamt, das wir 
ausüben, verlangt manchmal Zivilcourage ...

... und manchmal auch einen unerschütterlichen Glauben 
an die Menschheit, wie der folgende Brief einer Klassen-
lehrerin beweist:

Die Mittel stammen übrigens aus den Erträgen von 
Vermächtnissen früherer Vereinsmitglieder wie Louis Witt-
genstein, dem Onkel des Philosophen Ludwig Wittgenstein. 
Es ist nicht wenig, was wir vergeben können, aber viel ist 
es auch nicht...   und diese Mittel reichen längst nicht 
mehr!

Auch in diesem Fall war es klar, dass dem Kind geholfen 
werden musste. Wir haben die Kosten komplett über-
nommen und Susi hat in der Zwischenzeit ihre Schulzeit 
erfolgreich hinter sich gebracht. Wir hoffen, dass es ihr 
gut geht!

Dann wäre da noch der Fall eines persischen 
Buben, der von seinem Onkel - Taxifahrer und Allein-
erhalter seiner Familie - nach Wien geholt wurde, um hier 
medizinisch behandelt zu werden. Der 16-Jährige litt an 
einer seltenen Erbkrankheit und war bereits so oft operiert 
worden, dass das Bulletin 27 (!) Seiten umfasste! Die 
einzige Schule, die seine langen, krankheitsbedingten 
Abwesenheiten akzeptierte, war das Evangelische Gymna-
sium und Werkschulheim, das den EWV um finanzielle 
Hilfe bat. Und die kam auch.


